
Leben im Sieg – Teil 3: Schild und Gürtel

 Predigttext:
Epheser 6,13-17
13  Deshalb  ergreift  die  ganze  Waffenrüstung  Gottes,  damit  ihr  an  dem  bösen  Tag 
widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet habt, stehen bleiben könnt! 14 So steht 
nun,  eure  Lenden  umgürtet  mit  Wahrheit, bekleidet  mit  dem Brustpanzer  der 
Gerechtigkeit 15 und beschuht an den Füßen mit der Bereitschaft zur Verkündigung des 
Evangeliums des Friedens! 16 Bei alledem ergreift den Schild des Glaubens, mit  dem 
ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt! 17 Nehmt auch den Helm  des Heils 
und das Schwert des Geistes, das ist Gottes Wort!

 Zielsetzung:
Wenn wir alle die Wahrheit des Wortes Gottes verinnerlichen, werden wir starke 
Christen sein, die Attacken des Teufels abwehren und dadurch siegreich leben 
können!

 Kernaussagen der Predigt:
-Der Teufel attackiert uns in erster Linie mit „Gedanken-Pfeilen“: Johannes 13,2
-Es sind Gedanken, die uns in Versuchung bringen von Gottes Wahrheit und  

Liebe abzuweichen!
-Auf Gott bezogen: Den gibt es nicht, Zweifel, das hat Er so nicht gemeint oder 

der ist hart, nun übertreib es mal nicht mit Gott!
-Auf dich bezogen: Sorgen, Minderwertigkeit, Selbstablehnung/- anklage,  Gier,  

Lust/Sucht, Stress und Druck, Prokrastination usw.!
-Auf andere bezogen: Ungeduld, Neid, Eifersucht, Lästern, Bitterkeit/Hass usw.
-Er benutzt dabei auch Menschen: Markus 8,33
-Wichtig: Dazu gehören eben auch manche Krankheiten: Lukas 13,16
-Was können wir dagegen tun? Glaube an die Wahrheit!
-Was ist Wahrheit? Antwort: Eine Person „Jesus Christus“! Er wird auch das 

Wort Gottes genannt, also finden wir die Wahrheit in der Bibel!
-Und der Glaube kommt durch das hören der Wahrheit: Römer 10,17

-Bedeutet: Gottes Wahrheit muss in unsere Gedanken!
-Wie geht das? Durch das regelmäßige andächtige Lesen der Bibel, Gottes 

Wort, wir sollten davon durchdrungen sein!
-Es geht darum, diese Wahrheiten so zu verinnerlichen, dass Jesu Gedanken 

spontan in uns aufploppen!
-Grundsätzlich tun wir uns gutes, wenn wir in Jesu Nähe sind, was wir durch 

Gebet (auch in Zungen) und Lobpreis erleben!
-Außerdem: Wir müssen selber wahrhaftig bleiben, wenn die Versuchung zur 

Lüge uns bedrängt! Wenn wir selber die Unwahrheit sagen, wie soll dann 
Gottes Wahrheit uns schützen?

 Fragen für das Predigt-Praxis-Gespräch
-Wo hat die Predigt dich persönlich für dein Leben angesprochen?
-Welche negativen Gedanken betrachtest du bei dir als vom Teufel inspiriert?
-Wie gehst du damit um? Welche Rolle spielt dabei das Wort Gottes? 
-Wie können wir uns dabei helfen dem Teufel zu widerstehen?
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